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Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 9420.) Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſchen Regierung wegen der Aufhebung der parochialen Verbindung 
dreier Höfe in der Braunſchweigiſchen Ortſchaft Käſtorf mit der Preußiſchen 
Kirchengemeinde Wolfsburg. Vom 16/31. Januar 1890. 


Bous Aufhebung der parochialen Verbindung dreier Höfe in der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Ortſchaft Käſtorf mit der Preußiſchen Kirchengemeinde Wolfsburg 
iſt durch die von den beiden Hohen Staatsregierungen dazu beauftragten Kom⸗ 
miſſarien, und zwar: 
Königlich Preußiſcherſeits: 
den Konſiſtorialrath Eduard Meyer zu Magdeburg, 
Herzoglich Braunſchweigiſcherſeits: 
den Konſiſtorial⸗Präſidenten Carl von Schmidt-Phiſeldeck zu 
Wolfenbüttel 
folgender Staatsvertrag — vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung — 
abgeſchloſſen worden: 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. Oktober 1890, 


a 


Artikel 1. 

Die parochiale Verbindung, in welcher die Beſitzer der folgenden drei zu 
Käſtorf im Herzogthum Braunſchweig belegenen Höfe, als: 

1) des Ackerhofs Nr. ass. 3, zur Zeit der Ackermann Samman, 

2) des Vollkötherhofs Nr. ass. 9, zur Zeit der Vollköther Heinrich Hiſcher, 

3) 5 55 Nr. ass. 13, zur Zeit der Stückenköther Heinrich 

rahn, 
ſammt ihren Familien mit der im Königlich Preußiſchen Gebiet belegenen Kirchen⸗ 
gemeinde Wolfsburg ſtehen, hört vom 1. April 1890 an auf. 

Soweit auch andere evangeliſche Bewohner der genannten Höfe in parochialer 
Verbindung mit der Kirchengemeinde Wolfsburg ſich befinden, erreicht auch deren 
Zugehörigkeit zu der genannten Kirchengemeinde mit dem nämlichen Tage ihre 
Endſchaft. 

Artikel 2. 


Alle aus dem gedachten Parochialverbande der in Artikel 1 bezeichneten 
Perſonen entſpringenden Rechte und Pflichten gegenüber der Kirchengemeinde, 
den kirchlichen Beamten und kirchlichen Inſtituten zu Wolfsburg werden mit dem 
genannten Zeitpunkte aufgehoben. 

Insbeſondere hört von dieſem Zeitpunkte an deren etwaige Verbindlichkeit 
zur Mittragung der Baulaſt bezüglich aller kirchlichen Gebäude zu Wolfsburg und 
Heßlingen, ingleichen bezüglich der Schulen (Kantorat und Küſterei) daſelbſt, wie 
nicht minder zur Leiſtung von Spann- und Handdienſten zu Gunſten der Wolfs⸗ 
burger und Heßlingener Kirche, Pfarre und Schule (Kantorat und Küſterei), ſowie 
zu anderen auf dem erwähnten Verbande beruhenden Laſten und Leiſtungen auf. 

Von demſelben Zeitpunkte an fällt auch die Verpflichtung der genannten 
Perſonen zur Entrichtung von Eiern und Vierzeitengeld an die Wolfsburger 
Pfarre und ebenſo die etwaige Verpflichtung derſelben zur Entrichtung von Schul- 
geld an die Wolfsburger Schule (Kantorat und Küſterei) hinweg. 


Artikel 3. 

Die Stolgebührenrenten, welche den jetzigen Inhabern der Pfarrſtelle, des 
Kantorats und der Küſterei zu Wolfsburg mit 7 Mark, 1,50 Mark und 0,50 Mark 
jährlich gegen den ſeitens der Inhaber geleiſteten Verzicht auf die Erhebung der 
Stolgebühren von den in Artikel 1 genannten Perſonen durch die Herzoglich 
Braunſchweigiſche Landesregierung zugeſagt ſind, werden bis zum Ende der amt⸗ 
lichen Thätigkeit der genannten Kirchenbeamten in Wolfsburg weitergezahlt. Die 
Zahlung erfolgt wie bisher am Schluſſe des Kalenderjahres durch die Herzogliche 
Kreisdirektion in Helmſtedt. 

Artikel 4. 


Die Renten, welche zu Gunſten der Pfarre in Wolfsburg als ſtändige 
Grundabgaben mit 7,50 Mark jährlich auf dem Ackerhof Nr. ass. 3, mit 7,80 Mark 
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jährlich auf dem Vollkötherhof Nr. ass. 9 und mit 1,50 Mark jährlich auf dem 
Stückenkötherhof Nr. ass. 13 im Grundbuch für Käſtorf eingetragen ſind, werden 
durch die gegenwärtigen Feſtſetzungen nicht berührt, ſondern bleiben in ihrer an⸗ 
gegebenen Eigenſchaft als ſtändige Grundabgaben, vorbehaltlich ihrer etwaigen 
demnächſtigen Ablöſung beſtehen. 


Magdeburg, den 16. Januar 1890. 
Eduard Meyer, Konſiſtorialrath. 


Wolfenbüttel, den 31. Januar 1890. 
v. Schmidt-Phiſeldeck, Konſiſtorial-Präſident. 


(Nr. 9421.) Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung vom 16. Juni 1890, betreffend den 
Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Braun- 
ſchweigiſchen Regierung wegen der Aufhebung der parochialen Verbindung 
dreier Höfe in der Braunſchweigiſchen Ortſchaft Käſtorf mit der Preußiſchen 
Kirchengemeinde Wolfsburg. Vom 31. Auguſt 1890. 


Miniſterial- Erklärung. 


D. von dem Konſiſtorialrath Eduard Meyer als Königlich Preußiſchem und 
dem Konſiſtorial⸗Präſidenten Carl von Schmidt⸗Phiſeldeck als Herzoglich Braun⸗ 


Rn um Magdeburg 
ſchweigiſchem Kommiſſarius abgeſchloſſene Staatsvertrag, d. d. Wolfenbüttel 


16.½ 1. Januar 1890, wegen Aufhebung der parochialen Verbindung dreier Höfe in 
der Braunſchweigiſchen Ortſchaft Käſtorf mit der Preußiſchen Kirchengemeinde 
Wolfsburg wird hiermit nach ertheilter landesherrlicher Genehmigung ratifizirt 
und wird deſſen Erfüllung in allen Punkten zugeſichert. 

Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Ratifikations⸗Urkunde unter Beidrückung 
des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 

Berlin, den 16. Juni 1890. 


Der Königlich Preußiſche Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(L. S.) Frhr. v. Marſchall. 


(Nr. 94219422.) 
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Vorstehende Erklärung wird, nachdem fie gegen eine entsprechende Erklärung des 
Herzoglich Braunſchweigiſch-Lüneburgiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Juli d. J. 
ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 31. Auguſt 1890. 


Der Miniſter der auswaͤrtigen Der Miniſter der geiſtlichen ac. 


Angelegenheiten. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: In Vertretung: 
Goering. Barkhauſen. 


(Nr. 9422.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Blankenheim, Düren, 
Sobernheim, Meiſenheim, Simmern, Caſtellaun, Adenau, Boppard, 
St. Goar, Sinzig, Stromberg, Cöln, Mülheim am Rhein, Ratingen, 
Wermelskirchen, Opladen, Lennep, Wipperfürth, Barmen, Mettmann, Grum⸗ 
bach, St. Wendel, Baumholder und Trier. Vom 13. September 1890. 


Auf Grund des $. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. ©. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im H. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aachen gehörige Gemeinde Burtſcheid, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Blankenheim gehörige Gemeinde 
Blankenheim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Birkesdorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sobernheim gehörigen Gemeinden 
Waldböckelheim, Pferdsfeld und Thalböckelheim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Meiſenheim gehörigen Gemeinden 
Meckenbach und Meddersheim, für das in demſelben Amtsgerichtsbezirk 
belegene Bergwerk Bergmannsglück III, ſowie für das in den Bezirken 
der Amtsgerichte Meiſenheim und Sobernheim belegene Bergwerk Berg- 
mannsglück II, für welches die Grundbuchanlegung von dem Amts⸗ 
gericht Meiſenheim bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Simmern gehörigen Gemeinden 
Külz und Neuerkirch diesſeits, 
für 5 155 Bezirk des Amtsgerichts Caſtellaun gehörige Kataſtergemeinde 
oth, 


Gef. Samml. 1890. (Nr. 9422.) 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörigen Gemeinden Nieder: 
adenau und Dümpelfeld, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Boppard gehörige Gemeinde Buchholz, 

für ie zum Bezirk des Amtsgerichts St. Goar gehörige Gemeinde Hungen— 
roth/ 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sinzig gehörige Gemeinde Weſtum, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Stromberg gehörige Gemeinde Genheim, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cöln gehörige Gemeinde Vingſt, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mülheim am Rhein gehörige Ge— 
meinde Langenbrück, auch Brück genannt, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ratingen gehörige Gemeinde Anger— 
mund⸗Rahm, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wermelskirchen gehörige Gemeinde 
Burg an der Wupper, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen 
Bergwerke Apollo I, Apollo V, Apollo VI, Minerva X, Johanna, 
Krone, Kranz, Hercules V, Hercules VIII, Oſimundhuſen, Oſimund— 
huſen I, Oſimundhuſen II und Finkenholl, ſowie für das in den Be⸗ 
zirken der Amtsgerichte Wermelskirchen und Opladen belegene Berg- 
werk Clara, für die in den Bezirken der Amtsgerichte Wermelskirchen 
und Lennep belegenen Bergwerke Hercules IV, Hercules VI, Hercules VII. 
und für das in den Bezirken der Amtsgerichte Wermelskirchen und 
Wipperfürth belegene Bergwerk Hercules IX, für welche Bergwerke die 
Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Wermelskirchen bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Barmen gehörige Flur J, beſtehend 
aus den Abtheilungen 1/1 bis 1/27 der Kataſtergemeinde Barmen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mettmann gehörige Gemeinde Mettmann, 

für ei Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Lang— 
weiler, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts St. Wendel gehörige Gemeinde 
Baltersweiler, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Baumholder gehörige Gemeinde 
Fohren⸗Linden, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörigen Gemeinden Hamm 
und Filzen 


am 15. Oktober 1890 beginnen ſoll. 


Berlin, den 13. September 1890. 
Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


58 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchriſt des Geſezes vom 10. April 1872 (Gefeh. Samml. S. 357) 
find bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Juni 1890, betreffend die eme 
Erwerbung der zur Erweiterung des großen Exe ierplatzes der Garniſon 
Erfurt bei Melchendorf erforderlichen „in den Gemeinden Melchendorf 
und Windiſchholzhauſen belegenen Grundſtücke im Wege der Enteignung 
für die Heeresverwaltung, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Erfurt Nr. 30 S. 155, ausgegeben den 26. Juli 1890, 

2) das unterm 29. Juli 1890 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Graudenz durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Marienwerder Nr. 36 S. 281, ausgegeben den 4. Sep⸗ 
tember 1890, 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Auguſt 1890, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Staatsbauverwaltung zur Entziehung und 
dauernden Beſchränkung des für die Erweiterung des Verkehrshafens 
zu Harburg in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 37 S. 281 ausgegeben 
den 5. September 1890. 


6; Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


